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Den Landesverrätern
< Keller, Bühler, Wedilin, Leonhardt, Burri, Wirz und Gelichter)

Alle Vergehen wider unser Heimatland wiegen um so schwerer, als sie

Zeichen von Undankbarkeit und Unnatur sind. Unserem Lande verdanken

wir die Gesetre, die uns in unserem Leben, unseren Freiheiten, unserem

Eigentum und unserer Religion schützen. Unser Land brachte uns in die

Welt und ernährt uns ständig, so daß wir es gewöhnlich unsere Mutter

nennen. Es hat Beispiele großer Staatsmänner gegeben, die ihre eigenen

Kinder mit dem Tode bestraften, weil diese versucht hatten, ihr Land zu

verraten, gleich als hätten sie das Leben ihrer natürlichen Eltern bedroht.

Jonathan Swift,

der große englische Schriftsteller < 16671729)

Und nochmals Swift
Als jemand einem großen Minister erzählte,

das Volk wäre unzufrieden, sagte er: Pah,
ein paar Narren schwatzen in einem Kaffeehaus,

und plötzlich glauben sie, der eigene

Lärm, der in ihren Ohren klingt, wäre die

Stimme des Volkes."

Nonemol Hiisler
E Protescht

(betrifft «Adie, Nietzsche .»

Nummer vom 30. April 1942)

Lose Sie, dr «Nebelspalfer» isch alle-
wil no 's Beseht, wo me - n - in der
Schwiz ka läse. Au die Gschicht vom
Andres Hiisler (wo-n-i no kennt ha!)
isch nätf. Jä, er isch e iigflaischfe Ba-
chianer gsi, scho vom Schumann hetf

er gsait, die Muusig sig «Gift». Aber
Sie derfe us dem beriemfe «Heu s 1er»
kai «Häusler» mache, fascht e «Zucht-
hiisler»!

E aber au quel faux-pas!
Vieux Bâlois.

+

P.S. des «Nebi»: Cher vieux Bâlois! Heusler
und nit «Häusler», perse, Si händ vollkomme
rächt und mir, wos doch wais Gott au hätte
solle wisse, nous en sommes navrés! Aber will

Die Iaht sich meini nüd gern aaluege.

ene d'Anekdote «als solchi» gfalle het, so wotte
mer no zwai glaineri verzelle, villicht kenne
Sie si au:

In einer Verhandlung vor dem Basler

Appellationsgericht, die Heusler, wie
gewohnt, präsidierte, gab sich der
Verteidiger, ein alter Studienfreund des

Vorsitzenden, alle erdenkliche Mühe,
seinen Klienten frei zu bekommen. Das

wurde Heusler schließlich etwas zu bunt,
er winkte ungeduldig ab und rief dem
Freund vom hohen Postament herab
zu: «Jez heer doch ändlig uf, Gafschu-
rofj (Gummirof}, das alte Studenten-
cerevis des Verteidigers), du hesch jo
doch gwunne!»

Ein andermal stand vor Gericht
Generaldirektor M., ein grofjes Tier drüben
im «grofjen Kanton», der Leiter eines

bedeutenden Industrieunternehmens im

benachbarten badischen Wiesental. Auf
den Zuschauerbänken sarjen Kopf an

Kopf ein halbes Hundert Wiesentäler,
die es sich nicht haften nehmen lassen,

ihrem prominenten Mitbürger das Geleit

zu geben. Der Generaldirektor trat

mit dem gebotenen Aplomb auf, und

seine Landsleute lauschten seinen Worten

mit respektvoller Andacht.

Die Verhandlungen waren zu Ende,

Heusler sollte das Urteil sprechen. Er

fafjte den Herrn Generaldirektor ins

Auge und lief} die lapidaren Sätze

fallen: «Sie sind e Dübel, Sie händ

verlöre!» Däw0

Ueber den Krieg
«Ich betrachte auch einen siegreichen

Krieg an sich immer als ein Uebel, das

die Staatskunsf den Völkern zu ersparen
bemüht sein mufj.»

+

«Wehe dem Staatsmann, der sich in

dieser Zeit nicht nach einem Grunde

zum Kriege umsieht, der auch nach

dem Kriege noch stichhaltig ist.»

(Aus Bismarcks Reden vor dem Reichstag.)

Karagös

an dur BahnhofbrUcke

Klein ist die Bar, gemütlich und warm.
Zum Apéritif ein Raum voller Charme!

Sandeman
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau / Bern

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen

Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich

über die Zunge flieht und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Den ^an^esverrätem
< Keller, kükler, V>/eclilin, I^eonlisrclt, kurri, ^irz: un6 (Zelicliter)

Alle Verzzenen wicler unser Ueimstlsncl wiezzen um 80 schwerer, sls^ sie

^eicjien von Unclsnl^lisrlceit uncl Unnatur sincl. Unserem I^sncle verclsnlt^en

wir clie Oeset^e, clie uns in unserem Irenen, unseren I^reineiten, unserem

lÄzzentum uncl unserer I^elizion scnüt^en. Unser lisncl vrscnte uns in clie

Vi^elt uncl ernslirt uns stsnclix, so clsl? wir es zzewölinlicn unsere Butter

nennen. Rs list Beispiele ^rol/er 8tsstsmsnner zzezeven, <lie ilire eigenen

iXincjer mit clem ^ocle oestrslten, weil cliese versucht nstten, inr lisncl 2u

verraten, zleicn sls listten sie clss Irenen inrer natürlicnen ältern oeclrolit.

/onstksn 8witt,
cler xcolte enxliscde 8cdriksteller <16671729>

Unci tioclimsls Lwift
AIs jemanli einem grolien Minister er/sbitö,

cias Volk wäre uniutriscisn, ssgts sr: l^sb,
sin pssr ^srrsn sckwsksn in sinsm Xstiss-

bsus, unct plötrlieb glsubsn sis, cisi- eigens

i.sfm, lisi- in ibrsn 0brsn klingt, wäre ciie

8timme cies Volkes."

e ^rotssciit
(lzstrittt 1-^ciis, KIietn5cks .»

klurnmsr vom Zl). ^pri! 1?42)

>.0ZS 8is, clr «i^lsizslzpsltsr» iscli slls-
wil no 's IZszclit, wo ms - n - in clsr
5criw!? ks lass, ^u clis (Zzcliiclit vom
^nclrss »iisisr i^wo-n-i no konnt iis!)
iscli nstt. is, sr iscli s iigiisizctits ks-
ciiisnsr gsi, sclio vom 8ciiumsnn listt
sr gzsit, clis /v^uuzig sig «Qiit». ^izsr
8!s clsrts us cism lzsrisrnts «i-lsuzlsr»
ksi « l-i s u s I s r » msclis, lssclit s «?uclii-
liüslsr»!

li slzsr su qusi tsux-oss!
Visux IZsloi5.

?.5. cisz «klski»: Llisr visux ös!o!s! Klsu5>sr

unci nit «KIsu5lsr», osr5S, 5i lisncl voillcomms
rsclit unc! mir, wo; ciock wsi; Oott su Iistts
5o!!s wi55s, nou; s>i 50MMS5 nsvrs;! ^osr will

Ois lsiit sicli msini nüci gsrn sslusgs.

sns cl '^nslcciots --slz 5oiclii» gtslls list, 50 wotts
msr no nwsi glsinsri vsrnslls, villiclit lcsnns

Zis 5i su:

in sinsr Vsrlisnciiung vor cism lZszlsr

^ppsllstionzgsriciii, ciis i-lsuzlsr, wis
gswolini, prsziclisris, gsc> sicii clsr Vsr-
isiciigsr, sin sltsr 8tuciisnirsuncl ciss

Vorsitisnclsn, slls srclsnkliclis /V^üliS,

ssinsn Xlisntsn trsi ?u izskommsn. Oss

wurcls iisuzlsr zciilielzlicli stwss ?u lzunt,

sr winkte ungsclulciig sc> unci rist cism
l-rsunci vom lionsn f'ostsmsnt lisrslz
?u: «is? Iissr ciocli sncilig ui, Ostsciiu-
rot; (Oummirolz, ciss siis 8tuclsntsn-
csrsvis ciss Vsrisicligsrs), clu lisscli jo
clocii gwunns!»

Irin snclsrmsl sisnci vor (?sriclit Os-
nsrslcliroktor /v^., sin grolzss lisr clrülzsn

im «grokzsn Xsnion», clsr l.s!ter sinss

losclsutsnclsn lnciuztrisuntsrnslimsns im

izsnsclilzsrtsn izsciisclisn VVisssntsl. >^ul

clsn ^uscnsusrlzsnksn sslzsn Xopt sn

Xooi sin lislizss l^unclsrt Wiszsntslsr,
clis ss sicii niclit iisttsn nslimsn lssssn,

ilirsm prominenten /V^itourgsr ciss Os-
Isii ?u geizsn. vsr (?snsrslciirsktc»r trat

mit cism gsizotsnsn ^piomo sui, uncl

zsins l.snclzlsuts lsuzclitsn zsinsn V/or-
tsn mit rszpsktvollsr ^nclsclit.

vis Vsrlisncllungsn wsrsn ?u ilricls,

l-isuzisr zollis clss l^rieil zpreclisn. iir

tsi-ts clsn iisrrn Qsnsrslciirskior ins

/<ugs unci lislz ciis Ispicisren 5st/s
tsllsn: «5is zincl s vuizsi, 8is iisnci

vsriors!»

l^sber clsn l<riSg

«lcli lzstrsclits sucli sinsn sisgreiciisn

Xrisg sn zicli immsr slz sin l^slzsl, clss

clis 8tsstzkunzt cisn Völkern ?u srzpsrsn
lzsmülit sein muh.»

«V/slis cism Ztsstzmsnn, cisr zicli in

cliszsr Hs!t niciit nscii sinsm Oruncls

Tum Kriegs umzislii, clsr sucli nscli

clsm Xrisgs nocli zticlilisltig ist.»

(^U5 Si5msrc>c.5 ksclsn vor clsm lcsiclistsg

Xsrsgös

KIsIn izi clis ksr, czomüiiicr, uncl vorm,
/um /^psriiit sin kisum voller Lksrms I

cjcl8 Izssts unc! ssinsts,
wc>5 ss in ?ori- u. Sksrrv-
wsin ülIsrnciucit.

5/>.^t)L^üs>1 IZsrgsr S- cis.. l.sngnau/öern

vsr Xsnnsr oiigsrl iu cliszsm tsinsn

liiergsr «, cc,., Wsingrot,I,snc»ung,
l.sngnsu (IZsrn) lsl. 514
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